
Aktueller Stand zur elektronischen 
Patientenakte
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Agenda

 Hintergrund
 Architektur & Anwendungen
 Elektronische Patientenakte (ePA) 3.0 – „ePA für alle“
 Weitere Neuerungen
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ePA 3.0 - „ePA für alle“
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Hintergrund 



Informationen im Gesundheitswesen …

 Die medizinische Biografie eines Patienten ist nicht vollständig und für 
digitale Kommunikationszwecke untauglich dokumentiert. -> („Papier“)

 Behandlung ist im versäulten und diversifizierten deutschen 
Gesundheitssystem eine Addition von Diagnose- und 
Therapieepisoden. -> („Jeder weiß ein bisschen“)

 EDV-, Verwaltungs- und -Entscheidungssysteme sind isoliert, 
verfolgen punktuelle Ziele, haben Inselcharakter. -> („Systeme 
arbeiten nicht zusammen“)

 Es sind mehr patientenrelevante Informationen verfügbar, als 
tatsächlich abgegriffen werden können. -> („Man kann nicht suchen 
und finden“)
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Negative Folgen …

für den Patienten
 Diskontinuität der Behandlung, Betreuung, und Verantwortlichkeit
 Zusätzliche Belastung (z.B. Doppeluntersuchungen)
 Informationsdefizite (Medikationsplan, chronische Krankheiten etc.)
 unzureichende oder fehlende Nachsorge
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28für die Ökonomie
 vermeidbarer Kommunikationsaufwand
 unnötiges Vorhalten von medizinischen Kapazitäten



Motivation zur ePA der Lipobay Skandal (2001)

 Cerivastatin aus der Gruppe der 
Cholesterinsynthesehemmer, kurz Statine.

 Von Bayer 1997 eingeführt und unter dem Namen 
Lipobay vertrieben

 Sehr seltene Nebenwirkung  Rhabdomyolyse in 
Kombination mit der Einnahme von Gemfibrozil (z.B. 
Gevilon)

 Von Bayer 2001 vom Markt genommen

 Als Reaktion GKV-Modernisierungsgesetz 2004

 Ziel war Einführung einer elektronischen 
Gesundheitskarte (eGK) u.a. um die Medikation von 
Patientinnen und Patienten zu dokumentieren und 
schädliche Wechselwirkungen vermeiden
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Telematikinfrastruktur - Historie
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2001

Lipobay-Skandal

„GKV-Modernisierungs“
Gesetz

2004

2005

Gründung Gematik

Ausgabe der elektronischen
Gesundheitskarte (1. Gen)

2011

2014

„E-Health-Gesetz“
Konkretisiert erstmals Anwendungen:
 elektronische Medikationsplan (eMP)
 elektronischen Arztbrief (eArztbrief)
 elektronische Heilberufsausweis (eHBA)
 Versichertenstammdatenmanagement (VSDM
 Notfalldatenmanagement (NFDM)
 elektronische Patientenakte (ePA)

Erste Pflichtanwendung
(VSDM) für Praxen

2019
2020

„Digitale-Versorgungs-Gesetz“
 Digitale Gesundheitsanwendungen 

(DiGA)
 Anbindung Apotheken und 

Krankenhäuser an TI

Start der elektronischen 
Patientenakte (ePA)

2021
2024

Start E-Rezept

ePA Opt-Out
„ePA für alle“

2025
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Architektur und Anwendungen 



Telematikinfrastruktur – Architektur (vereinfacht)

Prof. Dr. med. Tobias Müller Grenzenlos Gesund  - Aktueller Stand zur ePA 10

Schematische Darstellung des Gesamtsystems der TI
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Dezentrale Systeme
 Systeme in den Arztpraxen, 

Apotheken, Krankenhäusern (PVS, 
AIS, KIS)

 Komponenten zur Verbindung mit 
der TI (Konnektor)

 Komponenten zur Authentifizierung 
und Nutzung (Karteleser, eGK, 
HBA, SMC-B)

Zentrale Systeme
 Dienste der Gematik (Zeit-, 

Verzeichnisdienst, etc.)
 Zentrale Fachdienste (E-Rezept, 

KIM)
 Fachdienste der Kostenträger 

(ePA, VSDM)

E-Rezept

VSDM

ePA

eGA PKI



Telematikinfrastruktur - Komponenten
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Konnektor
 Verbindet die IT-Systeme des Leistungserbringers mit der TI
 Sichere VPN-Verbindung über das Internet
 Verbindung mit den Kartenterminals
 Zertifiziert durch gematik

eHealth Kartenterminal (eHKT)
 Erkennt und liest die in der TI eingesetzten Smartcards
 Dient der Identifikation von Versicherten, Leistungserbringern und 

Einrichtungen
 Über eine LAN-Schnittstelle mit einem Konnektor verbunden, der über das 

Primärsystem gesteuert wird



Telematikinfrastruktur - Smartcards
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Elektronischer Heilberufsausweis (eHBA) 
 Weist den Inhaber als Ärztin oder Arzt aus
 Dient dem Zugriff bzw. der Nutzung der Dienste der TI
 Qualifizierte elektronische Signatur, Authentifizierung, Zugriff auf eGK

Institutsausweis/Praxisausweis (SMC-B)
 Ermöglicht sicheren Zugang zur Telematikinfrastruktur und deren Diensten 

über den Konnektor
 Authentifikation, Verschlüsselung, Institutsstempel



Telematikinfrastruktur - Gesundheitskarte

 Die elektronische Gesundheitskarte (eGK) 
 berechtigt zur Inanspruchnahme ärztlicher und 

zahnärztlicher Behandlung (§ 15 SGB V)
 dient als Versicherungsnachweis und Mittel zur 

Abrechnung gemäß (§ 291a SGB V)
 dient den Anwendungen der Telematikinfrastruktur

(§ 334 SGB V)

 Funktionen der eGK
 Versichertenstammdaten
 Speicherung der Notfalldaten (auf Wunsch, NFDM)
 Datensatz Persönliche Erklärung z.B. 

Aufbewahrungsort von Organspendeausweis, 
Patientenverfügung, etc. (auf Wunsch, DPE)

 E-Medikationsplan (auf Wunsch, eMP)
 Einlösen eines E-Rezept in der Apotheke
 Nutzung der E-Rezept App und ePA-App
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Auf der Karte:
 Lichtbild (Pflicht ab 15. LJ)
 Vor- und Nachname
 Geschlecht
 Geburtsdatum
 Kassennummer
 Versichertennummer

Auf dem Chip:
 Vor- und Name
 Adresse
 Geburtsdatum
 Geschlecht
 Krankenversichertennummer
 Versichertenstatus
 Beginn und Ablauf des 

Versicherungsschutzes
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Die eGK mit NFC und PIN erhalten Sie von Ihrer Krankenkasse
Sie müssen sich einmalig, persönlich identifizieren
- in den Geschäftsstellen
- über PostIDENT mit Formular
- mittels eID + PIN des Personalausweis (NECT-App oder PostIDENT)  
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Elektronische Patientenakte 
(ePA)



Elektronische Patientenakte (ePA)

 Ziele der ePA
 Medizinische Daten können zwischen Patienten 

und den an der Versorgung Beteiligten 
ausgetauscht werden 

 Medizinische Daten sind an einem sicheren Ort in 
der TI abgelegt 

 ePA im Verständnis der Gematik …
 ist eine vom Patienten geführte Akte
 ist ein freiwilliger und kostenfreier Service
 stärkt die Patientensouveränität 
 stärkt die Qualität der Behandlung
 stärkt die Sektoren- und 

einrichtungsübergreifende Versorgung 
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ePA – Inhalte [Auszug]
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§ 341, Abs. 2, SGB V, Elektronische Patientenakte

(2) Es besteht die Möglichkeit zur Einstellung folgender Daten in die elektronische Patientenakte:
1. medizinische Informationen über den Versicherten für eine einrichtungsübergreifende, fachübergreifende und sektorenübergreifende Nutzung, insbesondere

a) Daten zu Befunden, Diagnosen, durchgeführten und geplanten Therapiemaßnahmen, Früherkennungsuntersuchungen, Behandlungsberichten und 
sonstige untersuchungs- und behandlungsbezogene medizinische Informationen,
b) Daten des elektronischen Medikationsplans,
c) Daten der elektronischen Patientenkurzakte mit Daten der elektronischen Notfalldaten,
d) Daten in elektronischen Briefen zwischen den an der Versorgung der Versicherten teilnehmenden Ärzten und Einrichtungen (elektronische Arztbriefe),

2. Daten zum Nachweis der regelmäßigen Inanspruchnahme zahnärztlicher Vorsorgeuntersuchungen (Zahn-Bonusheft),
3. Daten zur Früherkennung von Krankheiten bei Kindern (elektronisches Untersuchungsheft für Kinder),
4. Daten über die ärztliche Betreuung während der Schwangerschaft und nach der Entbindung (elektronischer Mutterpass)
5. Daten der Impfdokumentation (elektronische Impfdokumentation),
6. Gesundheitsdaten, die durch den Versicherten zur Verfügung gestellt werden,
7. Daten zu Hinweisen der Versicherten auf das Vorhandensein und den Aufbewahrungsort von

a) Erklärungen zur Organ- und Gewebespende nach,
b) Vorsorgevollmachten oder Patientenverfügungen,

8.bei den Krankenkassen gespeicherte Daten über die in Anspruch genommenen Leistungen des Versicherten,
9. Daten des Versicherten aus digitalen Gesundheitsanwendungen,
10. Daten zur pflegerischen Versorgung des Versicherten,
11. Verordnungsdaten elektronischer Verordnungen nach § 360 und Dispensierinformationen,
12. Bescheinigung über eine Arbeitsunfähigkeit,
13. sonstige von den Leistungserbringern für den Versicherten bereitgestellte Daten, insbesondere Daten, die sich aus der Teilnahme des Versicherten an 
strukturierten Behandlungsprogrammen bei chronischen Krankheiten gemäß § 137f ergeben,
14.Daten der Heilbehandlung und Rehabilitation nach § 27 Absatz 1 des Siebten Buches,
15.elektronische Abschriften der Patientenakte nach § 630g Absatz 2 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs und
16. Daten zu Erklärungen zur Organ- und Gewebespende.



ePA – die Apps der Krankenkassen
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ePA – Frontend des Versicherten (Beispiel IKK)
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ePA – Fachmodul des Arztes (Beispiel Gematik)
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ePA – Fachmodul des Arztes (Beispiel T2med)
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ePA – eine App ist (häufig) nicht genug

 Um einen kartenlosen Zugang zu digitale Diensten (ePA, eRezept, Organspenderegister, …) zu erhalten gibt 
es die Möglichkeit der GesundheitsID

 Diese fungiert, alternativ zur eGK als 2-Faktor für die Authentifizierung um sicheren Zugang zu gewähren 
(ähnlich Online-Banking)  

 Die GesundheitsID ist mit einem 6-stelligen PIN geschützt und kann auch über biometrische Merkmale 
(Fingerabdruck, FaceID) genutzt werden

 Zwei Konzepte:
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Kassen App mit ePA + separate Ident-App Kassen App mit Ident-App + separate ePA App

TK-App

+

TK-Ident

AOK  Mein Leben AOK Ident

+

BARMER-App BARMER eCare

+

IKK classic App

+

IKK classic-ePA



ePA 3.0 „ePA für alle“ - Zeitplan
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15.01. bis 15.07.2025

Pilotphase in den Modellregionen Hamburg, Franken und 
NRW

29.04.2025

Start des bundesweiten Rollouts der ePA für alle (freiwillige 
Teilnahme)

seit 01.10.2025

verpflichtende Nutzung für alle Leistungserbringer



ePA 3.0 „ePA für alle“ – das wichtigste
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Welche Inhalte müssen in die „ePA für alle“ eingepflegt werden?

Zu den Dokumenten, die Praxen mit Start der neuen ePA einstellen müssen, gehören:

• Befundberichte aus invasiven oder chirurgischen sowie nichtinvasiven oder 
konservativen diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen

• Befunddaten aus bildgebender Diagnostik*
• Laborbefunde
• elektronische Arztbriefe
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ePA 3.0 „ePA für alle“ – das wichtigste
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Müssen Ärzte den Patienten informieren?

• Vertragsärzte müssen ihre Patienten darüber informieren, welche Daten sie in 
der ePA speichern. Dies kann mündlich oder per Praxisaushang erfolgen. Wenn 
Patienten widersprechen, dokumentieren Praxen das in ihrer 
Behandlungsdokumentation.

• Bei hochsensiblen Daten (z.B. psychischen Erkrankungen, sexuell übertragbaren 
Infektionen, Schwangerschaftsabbrüchen) müssen Praxen die Patienten auf das 
Recht zum Widerspruch hinzuweisen.

• Besondere Einwilligungsvoraussetzungen gelten bei Daten aus genetischen 
Untersuchungen oder Analysen nach dem Gendiagnostikgesetz. Hier ist eine 
explizite Einwilligung des Patienten erforderlich.
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ePA 3.0 „ePA für alle“ – das wichtigste
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Wie lange kann der Arzt auf meine ePA Daten zugreifen?

• Nach dem dem Stecken der elektronischen Gesundheitskarte für erhalten Praxen 
für 90 Tage Zugriff auf die ePA.

• Versicherte können jedoch mithilfe der ePA-App ihrer Krankenkasse den Zeitraum 
des Zugriffs verkürzen oder verlängern.

• Auch ein erteilen von Zugriffsberechtigungen ohne Karte über die ePA-App ist 
möglich. 
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ePA 3.0 „ePA für alle“ – das wichtigste
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Welche Widerspruchsrechte habe ich?

Patienten haben vielfältige Möglichkeiten die Zugriffsrechte auf Inhalte der ePA
einzuschränken oder zu verwalten:

• Widerspruch gegen die Bereitstellung der ePA generell (bei der KK)
• Widerspruch gegen bestimmte Inhalte (aktuell nur gegen Medikationsliste, über App)
• Widerspruch in der konkreten Behandlungssituation (ggü. dem Arzt)
• Verbergen, Löschen und Zugriffsrechte verwalten mit der ePA-App (über App
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Weitere Neuerungen 2025



Neuerungen ab 2025 – Medikationsliste 

 Bei der elektronischen 
Medikationsliste (eML) 
handelt es sich um 
Verordnungsdaten, die 
automatisch aus dem E-
Rezept-Fachdienst in die 
ePA gestellt werden. 
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Neuerungen ab 2026 - DigiG / GDNG 

 Im März 2024 hat das Parlament das 
Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GDNG) verabschiedet 
mit folgenden Inhaltes
 Die auf der ePA gespeicherten Gesundheitsdaten sollen dem 

Forschungsdatenzentrum Gesundheit zur Verfügung 
gestellt werden, sofern der Versicherte nicht widerspricht. Die 
Daten sollen ausschließlich zur Forschung und nur nach 
Antrag genutzt werden dürfen. (§ 363, SGB V) -> vsl. ab 
03/2026

 Kranken- und Pflegekassen dürfen nach dem 
Gesundheitsdatennutzungsgesetz Daten aus der ePA nutzen, 
um ihre Versicherten auf eine mögliche 
Gesundheitsgefährdung oder auf 
Früherkennungsuntersuchungen aktiv anzusprechen. (§
25b, SGB V)
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Beispiel 25b SGB V (Barmer)
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European Health Data Space (EHDS)

 Auf europäischer Ebene schafft der im Februar 2025 
verabschiedete European Health Data Space (EHDS) die 
Grundlage für eine EU-weite Nutzung von Gesundheitsdaten:

 Primärnutzung von Gesundheitsdaten (MyHealth@EU): 
 Umfasst die direkte Nutzung von Gesundheitsdaten durch 

Patientinnen und Patienten und medizinischen Fachkräften 
zur Diagnose, Behandlung und Betreuung. 

 Nutzung der ihre Gesundheitsdaten über eine elektronische 
Patientenakte EU-weit

 Sekundärnutzung von Gesundheitsdaten (HealthData@EU): 
 Gesundheitsdaten können unter Wahrung des 

Datenschutzes für z.B. die wissenschaftlichen Forschung, 
Gesundheitsressourcenplanung geteilt und genutzt werden 
können

 Dabei sind Datenschutz und Sicherheit besonders wichtig, 
um die Identität der betroffenen Personen bestmöglich zu 
schützen.
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Haben Sie Fragen?

Prof. Dr. med. Tobias Müller

E-Health / Medical Data Science

Technische Hochschule Mittelhessen

Fachbereich Gesundheit (GES)

Wiesenstraße 14

35390 Gießen

tobias.mueller-2[-at-]ges.thm.de
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Gießener Wahrzeichen im Stil von van Gogh (Quelle: getimg.ai)
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Backup
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E-Rezept



Elektronisches Rezept (E-Rezept)

 Ursprünglich geplant war die 
verpflichtende Einführung des eRezept 
zum 01.02.2022.

 Die Einführung wurde jedoch verschoben
 Verpflichtende Einführung für 

verschreibungspflichtige Medikamente 
seit 01.01.2024

Prof. Dr. med. Tobias Müller Grenzenlos Gesund  - Aktueller Stand zur ePA 36

D
ts

ch
Ar

zt
eb

l2
02

3;
 1

20
(4

7)
: A

-1
97

8 
/ B

-1
68

2



E-Rezept - Ablauf
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Fachdienst E-Rezept in der 
Telematikinfrastruktur

Patient /Vertreter
Arzt/Zahnarzt

in Praxis/Krankenhaus
Apotheke

Löst ein

Verschreibt in Praxis 
oder Online

Gibt Arzneimittel ab
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E-Rezept - Einlösevarianten
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E-Rezept in der Patienten-
App

E-Rezept und
Token-Ausdruck

Das „klassische“
Papierrezept

 Mittelfristig: Standardweg
zur Übermittlung in die
Apotheke (auch 
Versandapotheken)

 Kein Ausdrucken in der Praxis: 
Patient verwaltet Rezept
eigenständig

 Viele Mehrwerte für Patienten

 Benötigt NFC-Smartphone und 
eGK mit PIN ODER 
(aktivierte) Kassen-App

 Nur in bestimmten (Ausnahme-) 
Fällen (z.B. Haus- und
Heimbesuche, technische 
Probleme)

 Keine Mehrwerte für Versicherte

 Verarbeitung durch Apotheken 
und Krankenkassen wie
bisher

 Wichtiges Szenario in der
Einführungsphase

 Standardweg für Versicherte ohne 
Smartphone

 Keine Unterschrift des Arztes: 
keine eigenständige Verordnung

 Keine Vorrausetzungen 
erforderlich

N
ac

h:
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

G
em

at
ik

& 
Vo

rtr
ag

 g
em

at
ik

; 
ht

tp
s:

//w
w

w
.g

em
at

ik
.d

e/
m

ed
ia

/g
em

at
ik

/M
ed

ie
n/

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
/F

ol
ie

n/
20

23
10

19
-E

-R
ez

ep
t-g

em
at

ik
_t

rif
ft.

pd
f

Prof. Dr. med. Tobias Müller Grenzenlos Gesund  - Aktueller Stand zur ePA

Einlesen eGK in der 
Apotheke

 Aktuell am häufigsten 
genutzter Weg

 Kein Ausdrucken in der Praxis
erforderlich

 Nur eGK erforderlich (ohne NFC + 
PIN)



E-Rezept App im Google Play Store &
Apple App Store
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BestellverlaufDigitaler
E-Rezept Token

Anmeldung mit ePA
App

E-Rezept – die App
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Übersicht E-Rezepte

In Mockup 
springen
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ApothekensucheAnmeldung über eGK



E-Rezept - als Token-Ausdruck

 Format Layout DIN A5

 Token als Matrix Codes für E-Rezept

 Ziele des Layouts:
 Akzeptanz befördern durch hohe  

Wiedererkennung und gute Lesbarkeit
 Nutzerfreundlichkeit für Patienten Keine 

Arztunterschrift: Token-Ausdruck ist  
keine eigenständige Verordnung, d.h. 
kein Rezeptformular, das zur Einlösung 
berechtigt
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E-Rezept – über eGK

 Im ersten Schritt war die Einlösung des E-Rezeptes nur 
möglich über
 E-Rezept App 

 Problem: haben die wenigsten, da eGK mit NFC 
und PIN nötig, erfordert Legitimation über GKV

 Papierausdruck
 Problem: Medienbruch, kein vollständig digitaler 

Weg

 Seit 01.07.2023 
 Einlösung über eGK

 Abruf für die Apotheke über das Stecken der 
eGK, dann Zugriff auf alle eRezepte des 
Versicherten
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E-Rezept - Einlösevarianten
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